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Buchbesprechungen 

Handbuch der Verzahntechnik 
Herausgegeben von Prof. Fritz Opitz t. Berlin: 
VEB Verlag Technik 1981. 2., stark bearbeitete 
Auflage, Format 16,7 cm x 24,0 cm, 436 Seiten, 
338 Bilder, 88 Tafeln, Leinen, EVP 39,- M, 
Bestell-Nr.5528116 

VerzaJmungen spielen in einem fortgeschritte­
nen Maschinenbau eine bedeutende Rolle. 
Über geometrische, festigkeitsbezogene u. a. 
konstruktive Fragen gibt es eine vielgestaltige 
Literatur. Vorliegendes Buch berücksichtigt 
vorrangig die Belange der Herstellung von 
Verzahnungen, die hohe Anforderungen an 
Qualität und Produktivität erfüllen muß. Dem­
gemäß werden die Grundlagen der Zahngeo­
meIrie in nur knapper Übersicht vorangestellt. 
Die-umfassenderen Abschnitte enthalten: 
- Fertigung und Aufspannung der Verzahn­

körper 
- 6 Hauptabschnitte zu Fertigungsverfahren 

der Zahnformen von Stirnrädern, Schnek­
kengetrieben, Kegelrädern, . kleinen Ver­
zahnungen, Zahnstangen und Sonderver­
zahnungen, Verzahnungen durch Umfor­
men 

- Werkstoffauswahl und Wärmebehandlung 
- Verzahnungsprüfung 
- Automatische Werkstückhandhabung. 
Letzte~er Abschnitt gibt einen Ausblick über 
Entwicklungstendenzen mit ausgewählten 
Beispielen. 
Zur Fertigung von Verzahnungen werden Ar­
beitsprinzipien, geometriSChe u. a. Fertigungs­
bedingungen, erforderliche Fertigungsmittel 
und ökonomische Wertungen angegeben. 
Das Buch ist übersichtlich und systematisch 
gestaltet, mit den erforderlichen Berechnungs­
grundlagen und Schemadarstellungen sowie 

. mit ausgewählten Fotos von Fertigungs- und 
Arbeitsmitteln versehen. Eine ausgezeichnete 
Ausstattung rundet dieses Nachschlagewerk 
ab. Für weitergehende Hinweise sind Stan­
dardverzeichnis und umfangreicher Literatur­
nachweis vorhanden. 
Das Buch ist hauptsächlich Technologen und 
Studierenden der Fertigungstechnologie sowie 
des Maschineningenieurwesens zu empfehlen, 
aber auch Konstrukteure, Qualitätsprüfer und 
Instandsetzungstechnologen werden viele 
wertvolle Anregungen und Hinweise für ihr 
Aufgabengebiet erhalten. 
AB 3293 Dozent Dr.-Ing. K. Queitsch, KDT 

Prüfen und Messen am PKW 
Von Ing. Karl-Heinz Conrad. Berlin: VEB 
Verlag Technik 1981. Format 
16,5 cm x 23,0 cm, 303 Seiten, 223 Bilder, 
58 Tafeln, Pappband, EVP 26,-M, Bestell­
Nr.55i9143 

Das vorliegende Buch spricht gleichermaßen 
Fahrzeughalter, die selbst eine Überprüfung 
oder Instandsetzung ihres Fahrzeugs vorneh­
/llen wollen, als auch Kfz-Instandsetzer direkt 
an. Der Fahrzeugzustand wurde bisher vielfach 
nicht nach objektiv bewertbaren Methoden 
erfaßt. Deshalb besteht der Wert des Buches 
darin, zu helfen; den realen Zustand .eines 
Fahrzeugs durch bestimmte und näher gec 
nannte Prüf-und Meßmittel sowie Methoden 
objektiver' und damit sicherer zu erfassen. Das 
ergibt bessere Bewertungskriterien u. a. für die 

326 

Fahrsicherheit und die Ökonomie des Fah­
rens. 
Dem Autor gebührt der Dank, daß in 
'außerordentlicher Fleißarbeit die Erkennungs­
merkmale über Baugruppenfehler zusammen­
gestellt und bewertet wurden. Sehr gut ist die 
Zusammenstellung der für die Fahrzeugbau­
gruppenüberprüfung und -vermessung empfoh­
lenen Meß- und Prüfmittel sowie Methoden. 
Die umfangreich zusammengestellten Einstell­
daten, Bewertungsmerkmale für Schadenser­
kennung, Erfahrungswerte u. a. kennzeichnen, 
daß in diesem Buch ein Fachmann der In­
standsetzung sein umfangreiches Wissen wei­
tergibt. Hervorzuheben ist, daß in vielen Fällen 
die zu untersuchenden oder einzustellenden 
Größen durch Dreifarbendruck der Bilder her­
vorgehoben sind, Was sehr zum Verständnis 
und zur Übersichtlichkeit beiträgt. 
Bei weiteren Auflagen sollten die Literatur­
angaben ausgebaut werden. Das Buch schließt 
eine echte Lücke auf dein Gebiet der Über­
prüfung von PKW und.ist Kfz-Instandsetzern 
wie auch PKW-Nutzern sehr zu empfehlen. 

AB 3273 

Technische Diagnostik und techni.che 
Prophylaxe 

S. 

Von Karl Heß. Reihe AUTOMATISIE­
RUNGSTECHNIK. Berlin: VEB Verlag Tech­
nik 198 J. I. Auflage, Format 14,7 cm x 21,5 cm, 
80 Seiten, 48 Bilder, 4 Tafeln, Broschur,EVP 
4,80 M, Bestell-Nr. 5529901 

Die Reihe A UTOMA TISIERUNGSTECH­
NIK greift mit ihrem 193. Band die Problematik 
der technischen Diagnostik auf. Vom Autor 
werden schwerpunktmäßig theoretische Be­
gründungen für die Lösung anstehender Pro­
bleme dargelegt. Das Herangehen ist durch die 
Anwendungsgebiete - Baugruppen der elek­
tronischen Industrie, Werkzeugrna­
schinensteuerungen u. ä. Diagnoseobjekte -
beeinflußt. Leider ergaben sich in den letzlen 
15 Jahren bei der Anwendung der technischen 
Diagnostik im Bereich des Maschinenbaus und 
besonders auch in der dazugehörigen Land­
'technik in der DDR einige Parallelentwicklun­
gen. Dadurch haben sich Begriffsbildung und 
das methodische Herangehen nicht so einheit­
lich gestaltet, wie es möglich gewesen wäfe. 
Werden im genannten Titel auch schwerpunkt­
mäßig Methoden zur "Defektortung" in kom­
plizierter aufgebauten Strukturen behandelt, so 
steht im Mittelpunkt der technischen Diagno­
stik des Maschinenbaus noch die Zustandseiri­
schätzung - einschließlich der als Schaden zu 
bezeichnenden Fälle - bei einfacheren und 
überschaubaren Strukturen. Die moderne In­
formationsgewinnungs- und -verarbeitungs­
methodik und ihre technischen Lösungen unter 
Nutzung der Mikroelektronik eröffnen jedoch 
in zunehmendem Maß Möglichkeiten, in kom­
plizierteren Maschinen und Anlagen die tech­
nische Diagnostik für verschiedene Aufgaben 
(die teilweise heute noch nicht gelöst sind) 
anzuwenden. So wird der in der Entwicklung 
von Diagnoseverfahren und -einrichtungen tä­
tige Ingenieur des Maschinenbaus und der 
Landtechnik durch diese Broschüre wertvolle 
Anregungen auch für die Erarbeitung des theo­
retischen Rüstzeugs erhalten können. Für die 

Vorbereitung auf den zukünftigen Einsatz der 
Mikroelektronik in der technischen Diagnostik 
ist diese Broschüre auch für den Landtechniker 
wertvoll. Der Prozeß der einheitlichen Be­
griffsbildung auf dem Gebiet der technischen 
Diagnostik für verschiedene Gebiete der Tech­
nik wird durch das Veröffentlichen positiv 
beeinflußt und fordert eine Standardisierung 
geradezu heraus. 

AB 3353 
Dozent Dr. sc. techno D. Troppens, KDT 

---ErgonomlKhe Gestaltung 
von Sch:eppem und landwirtschaftlichen 
Arbelbmaachlnen 
Von Prof. Dr. H. Dupuis. Reihe "Praxis der 

Ergonomie", Band 6. Köln: Verlag TÜV 
Rheinland GmbH 1981. Format 
14,5 cm x 2l,Ocm, 128 Seiten, zahlr. Bilder und 
Tafeln, Broschur 

Das Zusammenwirken von Mensch und Tech­
nik wird durch eine Vielzahl äußerer Bedin­
gungen des komplexen Arbeitsprozesses beein­
flußt. Alle Elemente des Aibeitsprozesses, wie 
Arbeitskraft, Arbeitsmittel, Arbeitsrnethode, 
Arbeitsumgebung und Arbeitsorganisation, 
wirken auf die humanen Bedingungen des Ar­
beitslebens. Mit der Ergonomie soll durch 
Anwendung arbeitswissenschaftlicher Er­
kenntnisse und Koordinierung verschiedener 
Wissenschaften - besonders der Medizin und 
der Physik ....:.... das Zusammenwirken von 
Mensch und Technik verbessert werden, Das 
Grundanliegen des Buches -besteht darin, vor­
handene arbeitshygienische und arbeitsphy­
siologische Erkenntnisse aus dem Wissen­
schaftsgebiet Ergonomie den Ingenieuren, 
Konstrukteuren und Praktikern in helfender 
und anleitender Form aufzubereiten. Der Ge­
samtinhalt ist übersichtlich nach wesentlichen 
Forderungen und Bedingungen gegliedert. Be­
vorzugt behandelt werden folgende Problem­
kreise •. 
- Arbeitsplatzabmessungen 
- Fahrersilz 
- Sichtverhältnisse 
- Lärm 
- Schwingungen 
- Klima. 
Internationale Standards und Vorschriften 
haben Eingang in das Buchwerk"gefunden und 
ergänzen wirkungsvoll die Verbindlichkeit dar­
gelegter Forderungen. 
Sehr positiv 1st die Nutzung von grafischen 
Darstellungen und Tabellen, die schnell und 
übersichtlich ZuSammenhänge zwischen theo­
retischen Forderungen und konstruktiven Aus­
ruhrungsdetails erkennen lassen .. 
Instruktiv und komplex sind die Abhandlungen 
über die mögliche menschliche Belastung und 
Beanspruchung sowie über die Wechselbezie­
hung zur Maschine. 
Besonders hervorzuheben sind die klare Glie­
derung und die knappe Ausführung des Bu­
ches. Deshalb können nicht alle Sachgebiete 
bis ·zum letzten Detail behandelt werden. Um 
so wichtiger sind aus diesem Gruud ~as aus­
führlich enthalterie Literaturverzeichnis sowie 
die Hinweise auf bestehende Notmen, Richt­
linien und Vorschriften. 

AB 3352 Obering. R. BlumenthaI. KDT 
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agrartechnik .- 'Wissensspeicher 

Thema Daten und Bewertungsgrößen von Einzelradlenkungen 
selbstfahrender Land- und Transportmaschinen 

Autoren ,Dlpl.-Ing. W. Liehm, VEB Kreisbetrieb für Landtechnik Wrttenberg, Bezirk Halle 
Dipl.-Ing. H. Schulz, KOT, Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg, Sektion Mechanisierung der Pflanzenproduktion 

Bei selbstfahrenden Land- und Transportmaschinen werden über­
wiegend Einzelradlenkungen verwendet. Die Darstellung ihres Grund­
aufbaus sowie die Angabe von Daten, Berechnungsgrößen und Aus­
führungen zu Radstellmechanismen sowie Lenkungsübersetzungen eini­
ger gebräuchlicher Einzelradlenkungen sind Inhalt dieses Beitrags" da 
hierüber in den letzten Jahren für die landtechnische Praxis wenig Unier­
lagen veröffentlicht wurden, 
1. Radstellungen 
Um stabil und flatterfrei lenken zu können, erhalten die Räder bei 
Einzelradlenkungen die bekannten RadsteIlungen Sturz, Nachlauf, 
Spreizung und Vorspur gemäß Standard TGL 39-852. Davon ist nur die 
Vorspur einstellbar , Die übrigen RadsteIlungen liegen konstruktiv fest ; 
können sich aber auch durch Abnutzung oder Schäden an den Fahr­
werken oder Lenkungsteilen verändern. Bei Änderung der RadsteIlungen 
können das Geradeausfahrtverhalten und das sichere Lenkverhalten 
gestört werden oder es tritt erhöhter Reifenverschleiß auf. In Tafel I sind 
für einige selbstfahrende Land- und Transportmaschinen die vor­
geschriebenen RadsteIlungen angegeben. 
2. LenkgeometrIe ußd , Radstellmechanismen 
Die Lenkungen von einzelradgelenkten Fahrzeugen bestehen aus Lenk­
welle, 'Lenkgetriebe; Lenkantriebsmechanisrnus und Radstellmechanis­

' mus,dem eigentlichen Lenkmechanismus (Bilder I und 2). Mit diesen 
Lenkungselementen ist zu sichern, daß das Lenken mit geringem Kraft­
aufwand bei begrenzten Lenkradumdrehungen erfolgt und daß beim 
Lenkeinschlag alle Räder ohne Reibung quer zur momentanen Fahrtrich­
tung einwandfrei rolle'n. Um das zu erreichen, sind die gelenkten Räder 
unterschiedlich weit einzuschlagen, damit sie einen gemeinsamen Mo­
menlandrehpol 0 haben. Zwischen den Einschlagwinkeln des kurvenäu­
Seren Rades und des kurveninneren Rades besteht folgende Beziehung, 
die als Grundgesetz einer Lenkung bezeichnet wird [I): 
cot Cl- cot P == b/l; (I ) 
Cl Einschlagwinkel des kurvenäußeren Rades, ß Einschlagwinkel des 
kurveninneren Rades, b Abstandsmaß der Lenkzapfenachsen (Achs­
schenkelbolzen), I Radstl\lld. 
Wenn beim Lenken die Räder ohne Querreibung rollen sollen, ist GI. (I) 
bei jedem Lenkeinschlag zu erfüllen. Dazu werden in der Praxis unter­
schiedliche Radstellmechanismen angewendet (Bilder 3 und 4)[2, 3]. Die 
Güte der Verwirklichung von GI. (I) über den gesamten Lenkeinschlag 
mit einem Radstellmechanismus wird durch Lenkfehlerkurven bewer-

Bild 2, Grundaufbau und Unterteilung der Baugruppen von Einzelradlenkungen 
~ 

Bild 1. Elemente der Einz.elradlenkung 
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I 
lenkml'chanismus 

I 
flads tell mechanismus 
-Spurstange 
-Spurhebel 

Tafel I. Größe der Radsteilungen ein iger selbstfahrender Land· und Transport­
maschinen 

Typ Radsturz Nachlaufwinkel Spreizung Vorspur 
rnm 

RS 09 2 0 3 0" , 4 
ZT 300 3 3 6° ± 20' 6 ." 8 
MTS-50/MTS-80 2,3 0 8 8". 10 
W50L 2 3 6° ± 30' 2 " , 4 
E 301 2,5 0 8 0 " . 5 
E 280 2.5 0 8 0". 5 
E 516 0 8 15 0 ", 5 

tet [4 , 5). Sie sind die Darstellung der Winkelabweichung zwischen theo­
retischem Sollwinkel nach GI. (I) und dem mit einem RadsteIlmechanis­
mus praktisch erreichten Winkel in Abhängigkeit vom Einschlagwinkel. 
Für einige Radstellmechanismen nach Bild 3 sind die damit verbundenen ' 
Lenkfehlerkurven im Bild 5 über den Einschlagwinkel ß des kurvenin­
neren Rades dargestellt. Lenkfehlerkurven sind so zu bewerten', daß bei 
kleinen Lenkeinschlägen nahezu keine Abweichungen v6n den mit GI. (I) 
ermittelten Werten auftreten sollen, weil diese Lenkeinschlagwinkel 
meistens als Fahrtrichtungskorrekturen bei höheren Geschwindigkeiten 
auftreten und recht häufig zu realisieren sind,'während große Lenkein­
schläge ausgesprochene Kurvenfahrten darstellen, di~ überwiegend bei 
geringen Geschwindigkeiten ausgeführt werden, Radstellmechanismen, 
mit denen Lenkfehler F bei geringen Einschlagwinkeln von etwa 0° und 
bis 3° bei maximalem Lenkeinschlag erreicht werden, sind als gut zu 
bezeichnen. 
3. Lenkungsübersetzungen 
Lenkungsübersetzungen werden in Abhängigkeit von den zulässigen 
Betätigungskräften (max. 150 N; TGL 33-57801) für Lenkungen und der 
Gewährleistung der Reaktionsfähigkeit (Anzahl der Lenkradumdrehun­
gen) festgelegt . Die Lenkungsübersetzung kann zum einen als Win,kel ­
übersetzung oder zum anderen als Drehmomentübersetzung ermittelt 
werden. Die Gesamtübersetzung einer Lenkung ergibt sich als das Pro­
dukt von Teilübersetzungen 
~=~~~; m 
~ Übersetzung des Lenkgetriebes, iL Übersetzung des Lenkantriebs­
mechanismus, iR Übersetzung des Radstellmechanismus. 

fladsfI!lI­
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lenkantriebs -' , =::::===~~\----l,\"""::"""", mechanismus r 

lenk­
getriebe 

lenkwelle 

ll'nkzapfen 
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lenkstockhebel 
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Bild 4. Kinematische Kene von Radstellmechanismen (s. Bild 3) 
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Bild 5. Lenkfehlerkurven einiger Radstellmechanismen; 
a RS09, b ZT300, c W50L, d E280 
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Bei einigen Lenkgetrieben ändert sich das Übersetzungsverhältnis in 
Abhängigkeit vom Lenkeinschlag, wie beispielsweise bei Rosslenk­
getrieben, während es bei Kugelumlauflenkgetrieben konstant ist 
(Bild" 6). Verwendet werden überwiegend Rollenfingerlenkgerriebe ' 
(Rosslenkung), Schraubenlenkgetriebe (MTS-50, MTS-BO) und Kugelum­
lauflen~triebe, letztere mit hydraulischer Unterstützung (Hydrolen­
kung). Bei Hydroleokgetrieben werden Zusatz-Halbblock- und Block­
lenkungen (M'TS-50, MTS-BO, ZT 300, U 650, W 50) unterschieden. 
Das mittlere Übersetzungs verhältnis eines Lenkgetriebes ist das Ver­
hältnis von Lenkradumdrehung und Ausgangsumdrehung (Lenkstock­
hebelausschlag): 
iG' = (360" n)lcp; (3) 
n Lenkradumdrehungen, cp Lenkstockhebelausschlag. 

. Das Übersetzungsverhältnis des Lenkantriebsmechanismus berrägt 
iL '~ alb; (4) 

, a Lenkstockhebellänge, b Lenkhebellänge, 
oder ergibt sich bei hydraulischer Betätigung aus den Anlenkungsmaßen 
der Arbeitszylinder am Radstellmechanismus (Bild 4). Für das mittlere 
Übersetzungsverhältnis des Radstellmechanismus gilt die Beziehung 

.. iR = CPmax/(llmax + ßmax); (5) 
amax maximaler Einschlagwinkel des kurvenäußeren Rades (s. Bild 3),' 
ßmax maximaler Einschlagwinkel des kurveninneren Rades. 
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Tafel 2. Lenkungsübersetzungen einiger selbstfahrender Land- und Transport­
maschinen 

Typ ic ie iR i ... 

RS09 13,39 0,60 8,03 
ZT 300 15,21 0,91 \3,84 
MTS-50(MTS-80 17,50 0,77 13,50 
W50L 28,20 1,09. 1,13 34,90 
E 301 18,29" 0,60 13,58 

22,642> 0,60 11,00 
E 280 13,6" 1,00 13,60 

16,9" 1,00 16.90 . 
L) Lenkeinschlag nach rechts, 2) Lenkeinschlag nach links 

Bild 6 
Übersetzungsverlauf in 
Abhängigkeit vom Lenk­
einschlag; 
a KU8C'lumlaufienkge­
triebe K 500 (W 50 L), 
b Rosslenkgetriebe 
R500 

I 

J2 
a . J(J 

b 28 
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._22 
............. 
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Diese Gleichung gilt nur, wenn das Fahrzeug keine Lenkschubstange hat 
und der Lenkstockhebel das Antriebsglied ist. Bei Vorhandensein einer 
Lenkschubstange ist für CPmax der Lenkstockhebelausschlag einzusetzen. 
Für die O.g. Fahrzeuge und Landmaschinen sind die einzelnen Über­
setzungsverhältnisse in Tafel 2 angegeben. 
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Kurz informiert 

Aktivitäten des FA Kartoffelwirtschaft 
der KOT 
Der Fachaus,sehuß (FA) Kartoffelwirtschaft 
der KOT führt in diesem Jahr noch zwei wich­
tige Veranstaltungen durch. Die Informations­
tagung "Lüftungsautomatisierung mit Hilfe 
Von Kleinrechnern" findet am 9. September 
1982 in der ZBE Kartoffellagerhaus Weidens­
dorf, Bezirk Karl-Marx-Stadt, statt. Neben der 
Besichtigung der ALV -Anlage und des Lüf­
tungsautomaten im praktischen Betrieb we'r<kn 
Vorträge zur AufgabensteIlung, zum Aufbau 
und Eirisatz des Kleinrechners K 1520, zu 
"Meß~ und steuertechnischen Voraussetzun­
gen und Anforderungen zur Gewährleistung 
der Lüftungs- und Energieverbrauchspararne­
ter" sowie zu "Voraussetzungen für die alr-

, gemeine Einführung von Lüftungsautomaten 
mit Kleinrechnern" gehalten. 

. Vom 13. bis 15. Dezember 1982 wird in Leipzig 
die ,,5. Schältagung und Jahresarbeitstagung 
des FA Kartoffelwirtschaft der KOT" durch­
geführt. Die Schwerpunkte liegen auf den 
Themen "Sorteneignung zum Schälen", "Tech­
nische Entwicklungstendenzen der Schältech­
nik, <fes , Waschens, der Abwassernutzung", 
"Verfahren der Kartoffelproduktion in Be-

. trieben mit stabilen-Erträgen", "Perspektiven 
der Kartoffeltechnik" und "Rationalisierung, 
Automatisierung, bauliche und technische In­
standhaltung von ALV-AnJagen". 

Dr. E, Pötke, KOT .. 
Problemlösung zur Verwertung von 
Geftügelkot und Zuckenübenschlamm 
in derä;sR 
In einer Geflügelanlage mit einer Kapazität von 
20000 Legehennen und 135000 Broilern fallen 
jährlich rd , 12000t Kot an. Dieses wertvolle 
Material wird meist als Stapel in festem oder 
dickflüssigem Zustand gelagert oder als Dünn­
gülle auf die Felder gebracht. Die Ausbringung 
der Gülle in dieser Form birgt, jedoch die Ge­
fahr der Zerstörung des Bodens, der Verunrei­
nigung des Grundwassers und des Abfließens 
in Bäche und Flüsse in sich, 
Aus den genannten Gründen wird der Kot auf 
verschiedene Art aufbereitet. Er kann getrock­
net werden oder läßt sich mit Stroh, Erde u. ä. 
vermischen. Damit entstehen jedoch große 
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Mieten, die oft viele Jahre ungenutzt bleiben. 
In letzter Zeit wird dieser Problematik erhöhte 
Aufmerksamkeit gewidmet, denn in zahlrei­
chen Ländern ist ein verstärkter Einsatz von 
organischen Düngern zu beobachten. Beson­
dere Bedeutung kommt dabei der Verwendung 
von organischen Düngern tierischer Herkunft 
und besonders der Geflügelgülle zu. Im folgen­
den werden die Anteile der Elemente N, P und 
K im Geflügelkot und Rinderdung verglichen 
(Angaben für Rinderdung in Klammern): . 
- N 1,35 % (0,52 %) -
- P 0,46 % (0,25 %) 
- K 0,76 % (0,70 %). 
Aus dem hohen ·N-Gehalt ergibt sich die Not­
wendigkeit, für die einzelnen Pflanzenarten die 
Geflügelgüllegaben je Hektar gemäß den agro­
technischen Bedingungen genau einzuhalten. 
Eines der wichtigsten Probleme in der CSSR 
war bisher, daß es keine Maschinen gab, die 
das Ausbringen von festem Kot oder von Dick­
gülle bei vorschriftsmäßiger und gleichbleiben­
der Dosierung realisieren konnten. Jetzt steht 
für diese Arbeiten der Düngerstreuer RUR-
5-Universal-H (Bild) zur Verfügung. ,Der Kot 
wird in festem Zustand oder als Dickgülle mit 
Hilfe rotierender Schaufeln ausgebracht. Die 
hydraulisch verstellbare, dicht schließende 
Rü~wand des Aufbaus ermöglicht zwei Ar­
beifsstellungen. 
Beim Ausstreuen von festem Kot mit dem 
Düngerstreuer RUR-5-Universal-H befindet 
sich die Rückwand in der Position wie die ' 
Abdeckung über dem Streuwerk. Beim Aus­
bringen von Dickgülle wird der Aufbau mit 
Hilfe einer Hydraulikanlage verschlossen, Die 
ausgebrachte Güllemenge hängt dann von der 
Schlitzhöhe, der Bewegungsgeschwindigkeit 
des verschiebbaren Aufbaubodens und der 
Fahrgeschwindigkeit ab. Die auszubringende 
GWlemenge kann so geregelt werden, daß sie 
den Anforderungen der entsprechenden 
Pflanzenart und den agrotechnischen Bedin­
gungen in bezug auf die Nährstoffgabe ent-
~pricht. " 
Ahnliche Probleme bestehen bei der Verwer­
tung der bei der Zuckerproduktion anfallenden 
SalUralionsschlämme. Die breiigen Satura­
tionsschlämme werden meist in Absetzbehäl­
tern gelagert, um den Flüssigkeitsanteil zu 
senken. Erst wenn sie fester sind, werden sie 
bei höherem Trockensubstanzgehalt aus­
gebracht. Der Dü~rstreuer RUR-5-Univer­
sal-H eignet sich auch zum Ausbringen dieses 
wertvollen kalkhaltigen Düngers, der als Dick­
schlamm in der Zuckerproduktion anfällt. 

(Motokov-Press-Service ) 

.. 

Hühner werden leichter 
und die Eier schwerer 
Durch die geziette Hybridzüchtung verringerte 
sich die Masse der Hühner der Rasse Weißes 
Leghorn in den vergangenen Jahren um rd , 
300 g. Sie wiegen jettt nur noch zwischen I 800 
und I 900 g und legen trotzdem mehr und 
schwerere Eier bei einem geringeren Einsatz 
von Konzentratfutter. Brachte es z. B. 1960 im 
Landesdurchschnitt eine Henne auf 115 Eier je 
Jahr, so waren es 1981 bereits über 200 Eier je 
Tier.' Vor allem sind jene Hühner leistungs­
bestimmend, die unter industriemäßigen Be­
dingungen gehalten und deren Elterntiere das 
Ergebnis zielgerichteter Züchtung ~ind. Von 
den Hennen der 80er und 90er Jahre erwarten 
die Züchter, daß sie nur zwischen 1700 und 
1800g wiegen, vital und damit gesund sind -
der bei Ersttagsküken eingeführte neue Marek­
Impfstoff bildet dazu eine wichtige Grundlage 
-, rd. 60 g schwere Eier legen und je 100 g 
erzeugter Eimasse nicht mehr als 2is g Mjsch­
futter benötigen. (ADN) .. 
Bulgarien begann mit Biogasgewinnung 
Die erste bulgarische Anlage, in der aus land­
wirtschaftlichen Abfällen (z. B. Dung, Stroh 
und Abwässer) der Tierzuchtanlagen Biogas 
gewonnen wird, ist in der Stadt Vraca in Be­
trieb genommen worden. Die an eine nahe der 
Stadt liegende Schweinefarm angeschlossene 
Anlage soll yorläufig 1000 m3 Biogas innerhalb 
von 24 StUnden liefern, was einer Menge von 
600 I Erdöl entspricht. Geplant ist, . das Lei­
stungsvermögen der Anlage zu verdoppeln. 
Mit der durch die Gasverbrennung gewonne: 
nen Wärme soll im Winter die Farm beheizt 
und im Sommer Heu getrocknet werden , Unter 
Verwendung von Erfahrungen italienischer 
Wissenschaftler wollen die bulgarischen Fach­
leI/te das bei der BiogaserZeügung anfallende 
Abwasser, das durch das methanogene Ver­
arbeitungsverfahren in hohem Grad gereinigt 
wird, zur Anlegung von Wasserhyazinthen­
plantagen benutzen, da diese Pflanzen sich 
vorzüglich zur Viehfütterung eignen. Darüber 
hinaus entstehen bei der Biogaserzeugung feste 
Rückstände mit einem hohen Stickstoffgehalt, 
die zur Bodendüngung bzw, mit hohem Eiweiß­
und Vitamingehalt als Tierfutter geeignet 
sind, 
Es werden auch Versuche unternommen, die 
festen Eiweißrüc~stände, die bei der Fermen­
tation entstehen, zu konservieren. Das Biogas 
soll mit Öl kombiniert zu.r Elektroenergieer­
zeugung verwendet werden. Eine zweit~ bul­
garische Biogasanlage ist im Bezirk Vidin ge­
plant. (ADN) .. 
Sortieranlage für Rosenkohl 
Eine neue SortieranJage für Rosenkohl ist an 
der Sektion Gartenbau der Humboldt-Univer­
sität Berlin entwickelt worden. Mit der neuen 
Anlage ist es möglich, gleichzeitig den Anteil zu 
kleiner und zu großer Röschen zu erfassen, Mit 
dieser Sortieranlage läßt sich der Arbeitszeit­
aufwand um etwa 65 % senken, gleichzeitig 
wird eine höhere Sortiergenauigkeit erreicht. 
Die neue Anlage ist inzwischen der 
Züchtergemeinschaft "Gemüse" zur Nachnut­
zung angeboten worden. 

(ADN) 
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Emtemaschine für Schwarzwurzeln 
Erfolgreich ei-probt haben Praktiker und Wis: 
senschaftier des Instituts für Gemüseproduk­
tion Großbeeren eine Erntemaschine für 
Schwarzwurzeln. Bislang waren zur Ernte von 
einem Hektar Schwarzwurzeln 600 Arbeits­
stu-nden notwendig. Beim Einsatz der Erntema­
schine kann diese Zeit auf 60 bis 80 Stunden 
reduziert werden. 

(ADN) 

+ 

Einzelkorn-Sägerät für Zuckerrüben -
Einsatz bei Getreideeiforscht 
Ein neues Einzelkorn-Sägerät, das am Institut 
für Landtechnik in Bonn entwickelt worden ist, 
sichert bei Versuchen mit Zuckerrübensaat 
einen hohen Feldaufgang. Dabei wird die uralte 
Methode des Pflanzstocks angewendet. 
Konstruiert wurde ein Einzelkorn-Drillgerät 
mit nur einem großen Sästempelrad, bestehend 
aus zwölf außenliegenden Särohren mit Innen­
stempein , die die Saatgutpille mit einer Zelle in 
den Boden bringen, dort gleichmäßig tief ab­
legen und die Rückverfestigung des Bodens 
vornehmen. Das erste Versuchsgerät mit einer 
18-Zentimeter-Ablage brachte bei einer Stand­
genauigkeit bis 80 % einen Feldaufgang von 
75 ~/o. Die Erfolge sollen dadurch erreicht 
werden, daß die Saatgutpille an die wasserfüh­
rende rückverfestigte Bodenschicht angepreßt 
wird, eine lose gleichmäßige und nur geringe 
Erdbedeckung von etwa 1,8 cm mit lockerer 
Krume erfolgt und die Sästempel auf einer 
schmalen Walze sitzen, die vom Boden getra­
gen wird, so daß eine völlig gleichmäßige Tie­
fenlage des Saatgutes gewährleistet wird. 
Bei einer zweiten, sätechnisch abgewandelten 
Methode wird von einem Stiftrad ein Säloch 
gedrückt, in das ein.·normales Zellenrad ohne 
Säschar die Saatgutpille ablegt , die dann von 
ei'nem zweiten nachlaufenden Stiftrad an den 
Boden angedrückt wird . IYas Säloch kann dann 
von selbst zufallen oder durch herkömmliche 
Zustreicher mit Erde bedeckt werden. 
Gegenwärtig wird versucht, die Methode auch 
bei der Getreideaussaat anzuwenden. 

(ADN) 
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2. Tagung ,,Agrophysik" 
Die Physikalische Gesellschaft der DDR, der 
Arbeitskreis Physik der AdL der DDR und die 
Ingenieurhochschule Berlin-Wartenberg ver­
anstalteten gemeinsam die 2. Tagung "Agro­
physik" zum Thema "Physikalische Eigen­
schaften landwirtschaftlicher Stoffe" vom 15. 
bis 19. März 1982 in Kühlungsborn. 
An dieser sehr interessanten und erfolgreich 
verlaufenen Veranstaltung nahmen 136 Wis­
senschaftler aus Universitäten, Hochschulen 
und Akademieinstituten der DDR und der so­
zialistischen Länder sowie Vertreter aus ver­
schiedenen Praxisbereichen teil. Unter den 
16 Teilnehmern aus sozialistischen Ländern 
befanden sich namhafte Wissenschaftler, die 
sich seit Jahren sehr intensiv und mit großem 
Erfolg mit Fragen der Agrophysik beschäfti­
gen. Von seiten der DDR nahmen 53 Physiker, 
38 Ingenieure und 29 Agrarwissenschaftier teil, 
wodurch der interdisziplinäre Charakter der 
Agrophysik demonstriert wurde. Das Pro­
gramm der 2. Tagung "Agrophysik" setzte sich 
aus 20 Hauptvorträgen und 48 Kurzbeiträgen 
sowie mehreren Diskussionsrunden zusam­
men. 
Mit grundlegenden Gedanken zur Rolle und 
Bedeutung der Wissenschaft im Sozialismus 
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wurde die Tagung vom Vorsitzenden der Phy­
sikalischen Gesellschaft der DDR, Prof. 
Rompe, eröffnet. Nach eindruckSVOller Dar­
legung der gesellschaftlichen Wirksamkeit der 
Physik einschließlich ihrer fundamentalen Be­
deutung für die Landwirtschaft schloß Pro-f. 
Rompe seine Eröffnungsansprache mit den 
Worten: 
"Die Begriffsbildung . nach dem Vorgehen der 
Physik, die physikalische Meßtechnik, die 
quantifizierte Daten liefert und eine mathema­
tische· Behandlung erlaubt, schaffen die Spra­
che der exakten Wissenschaft, die überall auf 
der Welt unmißverständlich ist und die Errun­
genschahen der Wissenschaft ohne Interpreta­
tionssChwierigkeiten überall erlaubt. Dadurch 
wird der Wirkungskreis der Wissenschaft in 
der Welt außerordentlich vergrößert im Sinne 
einer Verbesserung des Lebens der Men­
schen." 
Im ersten Hauptvortrag der Tagung sprach der 
Vizepräsident der AdL der DDR, Prof. Spaar, 
über "Moderne Landwirtschaft und Agrophy­
sik". Ausgehend von den vor der Agrarfor­
schung stehenden entscheidenden Aufgaben, 
wie sie im Beschlußentwurf für den 
XII. Bauernkongreß der DDR gestellt worden 
sind, legte 'er Schwerpunkte dar , die in hohem 
Maß Gegenstand agrophysikalischer For­
schung sein müssen und zur Erhöhung und 
Stabilisierung der Erträge und Leistungen in 
der Pflanzen- und Tierproduktion beitragen. 
Solche Schwerpunkte sind z . B. Fruchtbark.eit 
des Bodens, Pflanzenzüchtung, Neu- und 
Weiterentwicklung technologischer Verfahren 
und landtechnischer Arbeitsmittel, Mikroelek­
tronik und Robotertechnik in der Landwirt­
schaft, Reduzierung des Energie- und Ma­
terialaufwands und Erschließung nichtkon­
ventioneller Energiequellen. Seine grundsätz­
lichen und orientierenden Ausführungen 
schloß Prof. Spaar mit der Forderung des her­
vorragenden sowjetischen Physikers 
A. F. Joffe aus dem Jahr 1950, die heute noch 
als treffende Herausforderung zu verstehen 
ist: 
"Es ist notwendig, die Physik und die Physiker 
auf die große Sache der Hilfe für die Land­
wirtschaft zu lenken , es ist notwendig, breit die 
landwirtschaftliche Front des physikalischen 
Wissens zu eröffnen . Die Agrophysik ist nicht 
weniger notwendig, als die Strahlen- und Me­
tallphysik." 
Der Vorsitzende des Arbeitskreises Physik der 
AdL der DDR, Prof. Gießmann, referierte in 
einem gemeinsamen Hauptvortrag mit Prof. 
RezniCek, Landwirtschaftliche Hochschule 
Prag-Suchdol (CSSR), über die Aufgaben der 
Agrophysik. Auch in diesem Beitrag wurden 
entsprechend den Beschlüssen des XVI. Partei­
tages der KPTsch und des X. Parteitages der 
SED die grundlegenden Aufgaben für die 
weitere Entwicklung der sozialistischen Land­
wirtschaft als Schwerpunkte für die Aufgaben 
der 'Agrophysik gewählt. Nach interessanten 
historischen Betrachtungen der Verbindungen 
und Beziehungen von Physik und Landwirt­
schaft wurden die derzeitigen Aktivitäten und 
Initiativen zur Anwendung der Physik in der 
Landwirtschaft in den sozialistischen Ländern 
aufgeführt. Nach der Festlegung, den land­
wirtschaftlichen Stoff, die Untersuchung und 
Be..ktertung seiner physikalischen Eigenschaf­
ten sowie seinen Einfluß auf den technolo­
gischen Prozeß, in den Mittelpunkt der Be­
trachtungen zu stellen, wurden die Aufgaben 
der Agrophysik formuliert. Die von Prof. Gieß­
mann und Prof. RezniCek formulierten Auf­
gaben der Agrophysik fanden in den zahlrei-

chen Vorträgen und Diskussionen, Posterde­
mo'nstrationen' und Abendveranstaltungen der 
2. Tagung "Agrophysik" ihren Niederschlag. 
Zu den einleitenden Hauptvorträgen zählten 
noch die Beiträge von Prof. Soucek (Dresden) 
zu Entwicklungstendenzen der Landtechnik 
und von Prof. Bausch (Berlin) zu einigen inter­
disziplinären Problemen der Pflanzenproduk­
tionsforschung. Auch diese beiden Vorträge 
demonstrierten überzeugend die Aufgaben­
komplexe der Agrophysik und die Notwendig- -
keit der interdisziplinären Zusammenarbeit der 
verschiedenen Wissenschaftsdisziplinen. 
Die Vielzahl der weiteren Haupt- und Kurz­
vorträge und die angeregten Posterdiskussio­
nen umfaßten nach dem Tagungsprogramm 
folgende Schwerpunkte: 
- Mechanische Eigenschaften landwirt-

schaftlicher Stoffe 
- Thermodynamische Probleme und metho­

dische Untersuchungen 
- Moderne Meßverfahren für agrophysikali-

sche Untersuchungen. 
Sowohl die Vorträge als auch die Diskussionen 
zu diesen Schwerpunkten waren durch die Ein­
heit von Theorie und Experiment sowie Nut­
zung und Anwendung der Ergebnisse und Er­
kenntnisse in der Praxis gekennzeichnet. Ent­
sprechend dem Anliegen und der Zielstellung 
der 2. Tagung "Agrophysik" wurden während 
der Veranstaltung zwei spezielle Diskussionen 
durchgeführt : 

"Energie 'und Landwirtschaft" unter Lei­
tung von Prof. Ulbricht (Rostock) 
"Wechselwirkung von elektromagnetischen 

. Feldern mit Lebensprozessen bei Pflanzen" 
unter Leitung von Prof. Weiß (Berlin). 

Beide Veranstaltungen fanden reges Interesse 
bei den Tagungsteilnehmern und boten einen 
intensiven Erfahrungs- und Meinungsaus- ' 
tausch. 
Höhepunkte und besondere Erlebnisse für alle 
Tagungsteilnehmer waren die einen hohen 
Weiterbildungseffekt enthaltenden Vorträge 
von Prof. Ebeling (Berlin) zum Thema "Physik 
der Selbstorganisation und Evolution" und von 
Prof. Geißler (Berlin) zum Thema "Gentech­
nologie" . Mit wirklicher Begeisterung wurde 
von vielen Tagungsteilnehmern uneinge­
schränkt zum Ausdruck gebracht, auch bei 
weiteren wissenschaftlichen Veranstaltungen 
derartige Beiträge in das Tagungsprogramm 
aufzunehmen'. 
Zum Abschluß der 2. Tagung "Agrophysik" 
konnte Prof. Gießmann mit Freude und Ge­
nugtuung in voller Übereinstimmung mit den 
Tagungsteilnehmern feststellen . daß viele 
Physiker an Forschungsgegenständen der 
Landwirtschafi interessiert sind. Die zahlrei­
che Anwesenheit und die vielen Beiträge oer 
Physiker haben die Bereitschaft dazu gezeigt. 
Die Ingenieure und Agrarwissenschaftier neh­
men das mit Freude und Zuver~icht auf und 
erklären ihrerseits die volle Berei tschaft zur 
interdisziplinären Zusammenarbeit. Die Ziel­
stellung der 2. Tagung "Agrophysik" wurde 
erreicht. 
Die Kurzfassung der Mehrzahl der Vorträge 
und Poster liegt bereits in einer Broschüre ge­
druckt vor und wurde den Tagungsteilnehmern 
übergeben . Ein Tagungsband mit den voll­
ständigen Manuskripten der Vorträge wird in 
der Reihe "Tagungsberichte der Akademie der 
Landwirtschaftswissenschaften der DDR" er­
scheinen . Die 3. Tagung "Agrophysik" ist für 
März 1985 geplant. 
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Zenschr~enschau 

Traktory i sel'cho1l11lls. Moskva (1981) H. 12, 
,S.6-8 
FurinZiev, R. Lj Naprasnikov, V. V.: Unter­
suchung der Rahmendeformation der verein­
heitlichten Fahrerkabine des MTS 
Die Unfallstatistik weist aus, daß 42 % aller 
Unfälle in der Landwirtschaft auf Trak­
torumstürze zurückzuführen sind. Der kon­
struktiven Ausführung der Fahrerkabine 
kommt in diesem Zusammenhang eine große 
Bedeutung zu. Hierbei besteht die Zielsetzung, 
die Fahrerkabine so zu gestalten, daß für den 
Mechanisator eine gefahrlose Schutzzone ent­
steht. Der Rahmen der Fahrerkabine ist so 
auszulegen, daß er den verschiedenen einwir­
kenden Belastungen entspricht. Es wur.de ein 
mathematisches Modell, das zur Berechnung 
des Rahmens geeignet ist, vorgestellt. 

S.IO-I2 
LjubuSko, N. I.; ~llSkaja, O. V.: Entwick­
lung der Parameter von Doppelscheiben-Ge­
treidedrillmaschinen 
Getreidedrillmaschinen mit Doppelscheiben 

i sind in der UdSSR weit verbreitet. Bei schwie­
r~n Bodenbedingungen. die sich aus der me­
chanischen Zusammensetzung des Bodens und 
der Feuchtigkeit ergeben, verfügen diese Ag­
gregate für die Durchführung der Aussaat­
arbeiten über eine hohe Funktionssicherheit. In 
den letzten Jahren wurden im Ergebnis der 
Nutzung dieser Drillmaschinen Vorschläge für 
die Verbesserung der Funktionssicherheit un­
terbreitet. Die konstruktive Umsetzung dieser 
Vorschläge erfolgte mit der Zielsetzung. die 
Gleichmäßigkeit der Aussaat und die an­
nähernde Einheitlichkeit der Ablagetiefe des 
Saatgutes zu erreichen. 

TransactiollS of ASAE, St.Joseph, Mich. (1981) 
H.3, S. 721-724 
Sokhansanj, S.; Jordan, K. A.: Experimentelle 
und simuJatorifoche Untersuchungen eines Ge­
steins-Wänne-Speichers für einen Stall 
Um einen Stall für Truthühner im Tagesverlauf 
glejchmäßig zu temperieren , wird Luft mit 
einem Förderstrom von 17 m3/min durch einen 
derStallsüdvorwand vorgelagerten senkrecht 
stehenden Sonnenkollektor von 2,4 m x 9,8 m 
Fläche und danach vertikal durch eine 2,1 m 
hohe Schüttung von 21 t Gesteinsbrocken mit 

-einer durchschnittlichen Korngröße von 25 mm 
" gesaugt. Diese Luft wird in das Freie geblasen, 
wenn ihre Temperatur niedriger als die Außen­
lufttemperatur ist, d. h., wenn $ie ihre Wärme 

I zur Aufheizung der Gesteinsschüttung ab­
gegeben hat, und sie wird als Zuluft für den 
Stall verwendet, wenn sie wärmer als die Stali­
luft ist. Die Gesteinsschüttung soll den Tages­
gang der Kollektorlufttemperatur um 12 Stun­
den verschieben. Diese Frage wird experimen­
tell und ergänzend dazu durch rechnerische 
Simulation untersucht: Die dafür zugrunde 
gelegten Prozeßgieichungen und Unterstellun­
gen werden mitgeteilt, die Durchführung der 
Experimente wird beschrieben. Die Ergebnisse 
beider Untersuchungsmethoden w~rden dar­
gestellt, verglichen und k9mmentiert. Der 
Kollektor allein bringt 28 %, die Wärmespei­
cherung allein 38% Energieeinsparung, und 

-beide zusammen· bringen 42 %. 
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Landtechnik, Lehrte (1981) H. 4, S.171-172, 
174 
AuernhamQler, H.: Transporte in der Land­
wirtschaft - größer oder schneller 
Das Transportvolumen der Landwirtschaft 
setzt sich aus herangeführten Hilfsmitteln zur 
Produktion, dem Abtransport von Nebenpro­
dukten und von fertigen Produkten zusammen. 
Hauptproblem ist der Abtransport der Ern­
teprodukte vom Feld zum Lager bei einer Ein­
grenzung der zur Verfügung stehenden Trans­
portzeit. Untersuchungen über die Transport­
geschwindigkeit ergaben, daß zwischen Leer­
und Lastfahrten ~eine Unterschiede bestehen. 
Die FahrgeschwiOdigkeit wird in erster Linie 
von der Fahrbahnbeschaffenheit bestimmt. 
Von ihr ist auch das Erreichen der mittleren 
Fahrgeschwindigkeit abhängig. Maßgebend für 
die Transportleistung sind der Erntegutanfall, 
die Nutzmasse der Transporteinheit und die 
Transportentfernung. Eine" Steigerung der 
Transportleistung ist am effektivsten durch 
eine Vergrößerung der Nutzmasse möglich . 
Die Praxis sollte eine Nutzmasse von 8 t je 
Transporteinheit anstreben. Wird mit Fremd­
kraftbremsung gearbeitet, können Fahrzeuge 
mit einer Gesamtmasse von .16 t oder 22 t ein­

. gesetzt werden. Schnellaufende Traktoren mit 
4ü krnIh haben erst bei großen Entfernungen 
ihre Berechtigung. Für die Traktorenhersteller 
ergibt sich, daß 50% der Transportarbeiten 
Leerfahrten sind, bei denen ein Spargang zu 
Kraftstoffeinsparungen führen kann . 

Schweizer Landtechnik, Briigg (1981) H.8, 
S.531-536 
Spiess, E.: Kömerverll1'lte bei bisherigen und 
neuen Mähdrescher-Systemen 
Moderne Mähdrescher wurden so weit ent­
wickelt, daß nur noch in ungünstigen Fällen 
Dreschwerksverluste von über 1 bis 2 % tole­
riert werden mi\~sen. Die Verluste über Schütt­
Ier und Siebe sind in hohem Maß vom Durch­
satz abhängig, dies besonders bei der Arbeit in 
hängigem Gelände. Mit der Einführung der 
ersten Hang- und Axialmähdrescher stellt sich 
die Frage der Verluste neu. 
Es werden einige Einflußfaktoren auf die Ver­
luste bezüglich Durchsatz und Arbeit in hängi­
gem Gelände diskutiert : 
- Axialmähdrescher zeigen bei der Arbeit 

hangauf- und hangabwärts geringere Ver­
luste als herkömmliche Mähdrescher (durch 
Zwangsförderung des Strohs). Bei der Ar­
beit in Seitenlinie zeigen sie das gleiche 
Verlustverhalten wie herkömmliche Mäh­
drescher. 

- Hangmähdrescher erlauben deutlich höhere 
Durchsätze und geringere Verluste, sicr sind 
jedoch erst bei 20% (Vollhangausgleich) 
bzw. 14 % Hangneigung (Seitenhangaus­
gleich) kostengünstiger als Standardmäh­
drescher. 

Weiter wird auf verschiedene Verlustursachen 
eingegangen: 
- Ausfallverluste 
- Schneidwerksverluste (notwendige Weiter-

entwicklung der Schneidwerke, um gerin- . 
gere Schneidwerksverluste bei höheren 
Arbeitsge(chwindigkeiten zu erreichen) 

- Ausdruschverluste (optimale Einstellung 
der Druschorgane) 

- Schüttler- bzw. Rotorverluste 
- Reinigungsverluste (besonders wichtig ist 

die optimale Windregulierung). 

Agrartechnik international, Würzburg (1981) 
H. 7, S.II-14 
Vom Zweiraumbecher zum Melkzeug mit Luft­
einlaß 
Ausgehend von einer Analyse der Nachteile 
der herkömmlichen Zweiraumbecher-Melk­
zeuge wur{Jen Untersuchungen zur Weiterent­
wicklung der Melktechnik mit folgenden 3 Ziel­
stellungen durchgeführt: 
- Die Strömungs- und Vakuumverluste im 

Melkzeug, die zu unkontrollierten Vakuum­
verhältnissen am Euter führen, müssen auf 
ein Minimum beschränkt werden. 

- Zitzenspitze und Strichkanal müssen 
äußerst schonend behandelt werden. 

- Das strömungsphysikalisch bedingte Über­
tragungs- und Eindringrisiko von Mastitis­
erregern muß ausgeschaltet werden. 

Ergebnis dieser Untersuchungen ist die Ent­
wicklung des Bio-Milker-Melkzeugs, bei dem 
ein kleines vom Pulsator gesteuertes Ventil im 
Zitzenbecher Luft direkt unterhalb der Zit­
zenspitze einläßt und zwar nur in der Ent­
lastungsphase (periodischer Lufteinlaß). 
Der kleine, exakt gesteuerte Luftschub nach 
jeder Saugphase unterstützt die Pumpkraft des 
kollabierenden Zitzengummis beim Abtrans- " 
port, so daß die ermolkene Milch jedesmal 
sofort zügig aus dem Melkbecher durch das 
Sammelstück in den Milchschlauch gedrückt 
wird. 
Die durch die einströmende Luft eintretende 
Absenkung des Vakuums an der Zitze in der 
Entlastungsphase ist nicht nachteilig, sondern 
sogar erwünscht, da damit das Vakuum an der 
Zitze genau dann angeboten wird, wenn es für 
den eigentlichen Milchentzug benötigt wird. 
Der typische Vakuumverlauf des Systems ver­
ursacht eine rhythmische Streckung (Saug­
phase) und }'erkürzung (Entlastungs phase) der 
Zitze. Das führt nicht nur zu einer Massage­
wirkung, sondern gleichzeitig auch zur Stimu­
lation der Kuh beim Melken und zu einer 
echten Entlastung des Zitzengewebes (z. B. 
auch durch geringeren Klemmdruck beim Zu­
rückmassieren). Durch die schonende Wirkung 
auf die Zitzenspitze werden neben der Erhal­
tung der natürlichen Abmelkmechanismen 
gegen das Eindringen von Mastititserregern 
auch langfristig Verhärtungen der Zitzenspitze 
verhindert, so daß man mit dem Melkvakuum 
langsam auf 39 bis 43 kPa zurückgehen kann, 
ohne an Melkgeschwindigkeit einzubüßen. 
Dies erklärt sich dadurch, daß beim Bio­
Milker-Melkzeug die Vakuumverluste um an­
nähernd 70% verringert werden konnten. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 6/1982: 

. Steikhardt, H. : Aufgaben der Getreideproduk­
tion in den 80er Jahren 
Nielebock, W.; Thonfeld, H. H.: Ergebnisse 
und Erfahrungen aus der Arbeit mit komplexen 
Intensivierungsschlägen in der LPG Pflanzen­
produktion Albersroda 
Hruby, S .: Hinweise zum Einsatz der Kom­
plexe E 512 und E 516 im Pflanzenproduktions­
betrieb am Beispiel des VEG "Walter Schnei­
der" Eisleben 
Klug, A.: Lagerung und Konservierung von 
feuchtem Futterstroh - Verteilen des Harn­
stoffs AK 3446 
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